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Im Rahmen unseres Engagements für höhere Tierschutzstandards veröffentlichen 
wir mit diesem Bericht ein Update zu unserem Umsetzungsstand der Europäischen 

Masthuhn-Initiative. 
Die vollständige Umsetzung aller Kriterien bis Ende 2026 ist nicht erreichbar. Die 

Verfügbarkeit MHI-konformer Mengen entlang unserer Lieferkette ist derzeit nicht 

ausreichend — dies betrifft sowohl die Produktionskapazitäten zertifizierter 
Erzeuger als auch die damit verbundenen Beschaffungskosten, die eine 

wirtschaftlich tragfähige Umsetzung im vorgesehenen Zeitraum nicht ermöglichen. 
Wir haben unseren Zielzeitraum daher auf 2030 angepasst, in Übereinstimmung mit 

dem Zeitplan, auf den sich der Großteil des deutschen Lebensmittelmarktes 
ebenfalls bewegt. 

 
 

Aktueller Umsetzungsstand 
 

Zwei Kriterien erfüllen wir bereits vollständig: 
• CO₂-Betäubung: 100 % — alle von uns verarbeiteten Masthühner werden 

ausschließlich per kontrollierter Atmosphärenbetäubung betäubt. 
• Third-Party-Audits: 100 % — unsere Prozesse werden regelmäßig durch 

unabhängige Dritte geprüft und dokumentiert. 
  
Die verbleibenden Kriterien — Besatzdichte, Zuchtlinien, Beschäftigung und 
Sitzstangen sowie Vorgreifen — sind aktuell noch nicht umgestellt. Hier liegt der 

Fokus unserer weiteren Arbeit. 
 

Roadmap bis 2030 

 

Kriterium Aktuell 2028 2030 

Besatzdichte 0 % 50 % 100 % 

Zuchtlinien 0 % 50 % 100 % 

Betäubung 100 % 100 % 100 % 

Beschäftigung & Sitzstangen 0 % 50 % 100 % 

Vorgreifen 0 % 50 % 100 % 

Audits 100 % 100 % 100 % 

  
Die Zwischenziele für 2028 werden im Zuge unseres nächsten Reportings auf Basis 

konkreter Lieferkettendaten weiter präzisiert. Wir bleiben unserer Verpflichtung 
gegenüber der Masthuhn-Initiative verbunden und berichten 

jährlich über unsere Fortschritte. 
 

 


